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Vorwort

Stefanie Hampel reformuliert in ihrer glänzenden Studie sozialwissen‐
schaftliche Prinzipien von Zerubavels Differenzierungstheorie unter
den theoretischen Vorzeichen der De/konstruktion zum Zweck der
Anwendung auf tanz/theater/ästhetische Gegenstände am exemplari‐
schen Fall des Tanztheaters Saar Magals, insbesondere der Aufführung
10 Odd Emotions (Schauspiel Frankfurt / Dresden Frankfurt Dance
Company, 2023). Bei ihrer scharfsinnigen Durchque(e)rung kulturellen
Sinns zur Desavouierung ideologisch interessegeleiteter Naturalisierung
von Normalität zeigt sie unterschiedliche tanz/theater/künstlerische
Gestaltungen emanzipierter Zuschauerschaft auf: Zum einen als Fore‐
grounding by deautomizing des Unmarkierten (Zerubavel) durch dezi‐
diertes Hochmodulieren von Gestik, Proxemik und äußeren Attributen
der Darsteller:innenkörper zum Zweck der Ausstellung von Differen‐
zierungen an den Binnengrenzen (Gender, Class) und an den Außen‐
grenzen (Maschinen; Masken als wirkenden Entitäten) des Humanen.
Zum anderen als Backgrounding im Sinne einer „Subversion der asym‐
metrischen semiotischen Gewichtsverteilung“ durch Demarkierung
des bis dato Markierten (Zerubavel) mittels dezidierter Dissemination
(Derrida) von Humankategorisierungen (Ethnizität, Nationalität) auf
der Ebene der Figurenreden der tanzenden Menschen (Pina Bausch).

 

Friedemann Kreuder Mainz, im Juni 2024
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